
GEMEINDESEITE6 MONTAG, 27. FEBRUAR 2023

Pressig — An der Mittelschule
Pressig fand kürzlich eine Be-
rufsfindungshausmesse für alle
Schülerinnen und Schüler der
Jahrgangsstufen 7 bis M10 statt.
Zahlreiche Firmen und Organi-
sationen aus Industrie, Hand-
werk, Handel und Dienstleis-
tungen informierten aus erster
Hand über die Berufsausbil-
dungsmöglichkeiten in unserer
Region.

„Wir wollen die Verbindung
zwischen Schule und heimi-
scher Wirtschaft verzahnen und
unseren Schülerinnen und
Schülern in kleinem Rahmen
die Möglichkeit geben, sich aus
erster Hand über die Berufe vor
Ort zu informieren“, sagte der
Pressiger Bürgermeister Stefan
Heinlein. Auch dem Schulleiter
Johannes-Peter Müller ist es
wichtig, den Jugendlichen das
breite Berufsangebot vor Ort
nahezubringen und den Kon-
takt zur heimischen Wirtschaft
zu vertiefen.

Für die Schüler standen vor-
mittags die Firmenvorträge auf
dem Programm; drei Vorträge
waren pro Schüler verpflich-
tend, die sie mit vorbereiteten
Arbeits- und Beobachtungsauf-
gaben begleiten mussten. „Es
macht die moderne Prägung der
Mittelschule aus, dass man sich
dem Wirtschaftsraum, in dem
man sich befindet, öffnet“, be-
tonte der Schulleiter. Die Schule
habe den Auftrag, den ersten
Schritt zu tun. „Man muss Kon-
takte herstellen und ein Netz-
werk nutzen zu den Wirt-
schaftspartnern in der Region.“

„Die Messe hier ist der richti-
ge Weg und hilft den Schülern
weiter“, erklärt Konrektor
Thomas Müller. Da die Messe

in einem vertrauten Raum statt-
findet, haben die Schüler die
Hemmschwellen nicht, die sie
entwickeln könnten, wenn sie
sich woanders informieren
möchten. Die technischen Be-
rufe seien bei den Jungs der
Renner, bei den Mädchen eher
die sozialen. Es gebe zwar Schü-
ler, die schon sehr bald wissen,
in welche berufliche Richtung
sie sich entwickeln wollen, aber
das Elternhaus ist ebenfalls ge-
fragt, die Jugendlichen bei der
Berufsfindung zu begleiten und
zu unterstützen.

Zahlreiche Firmen vertreten

Bürgermeister Stefan Heinlein
zeigte sich von der Messe be-
geistert: „Ich bin außerordent-
lich erfreut, dass sich hier das
Schulhaus öffnet und eine
Schnittstelle zu den Betrieben
schafft. Wir müssen den jungen
Menschen Chancen eröffnen.“
Auch den teilnehmenden Fir-
men hat diese Veranstaltung gut
gefallen; sie wünschen sich, die
Berufsfindungsmesse regelmä-
ßig stattfinden zu lassen, um die
Zusammenarbeit von Schule
und Wirtschaft weiter zu vertie-
fen und zu stärken.

Diese Firmen und Institutio-
nen haben an der Berufsfin-
dungsmesse teilgenommen:
Autohaus Vetter, ASB-Alten-
heim, ASS, Baumann-Winter-
garten, Handwerkskammer,
Gerresheimer, Heinz-Glas, He-
lios-Frankenwaldklinik, KKT
Group, Leiss Gmbh, Max
Frank, Rauschert, Rebhan
Kunststofftechnik, Rebhan
Werkzeugbau, Petz Industries,
Sell Heizung/Sanitär, Wärme-
haus Reitsch, Werner Heinz
und Wiegand-Glas. red

Seelach — Bei der Hauptver-
sammlung des SV Seelach wur-
de Michael Schiller kürzlich
zum Ehrenmitglied ernannt.
Der Vorsitzender Matthias Por-
zelt nahm diese Würdigung vor.

Porzelt erläuterte die Ehrung
mit den Worten: „Diese Aus-
zeichnung erfolgte in Anerken-
nung und Würdigung seiner
jahrzehntelangen, außerge-
wöhnlichen Verdienste um sei-
nen Heimatverein, den SV See-
lach.“ red

Reichenbach — Bei der Jahres-
hauptversammlung der Original
Reichenbacher Blasmusik
(ORB) wusste Vorsitzender Da-
niel Grüdl durchwegs Positives
zu verkünden. Nach zweijähri-
ger Corona-Pause startete die
ORB wieder voll durch.

Musiker haben Zuwachs

So konnten die Musiker um Di-
rigent Klaus Schnappauf zum
Beispiel zum Kreismusikfest in
Nordhalben, zum Bürgerfest in
Hirschfeld, beim Bergmannstag
Lehesten, in Kronach auf der
Seebühne und nicht zuletzt zum
Kronacher Freischießen in ge-
wohnter Weise aufspielen.
Ebenso wurden alle kirchlichen
Veranstaltungen wie Kommu-
nion, Fronleichnam und Pfarr-
fest musikalisch umrahmt.
Nicht fehlen durften auch die
Silvesterständchen, bei denen
das Orchester durch ganz Rei-
chenbach zog, um musikalisch
das neue Jahr einzuleiten.

Sehr erfreut zeigte sich Vor-
sitzender Grüdl über zwei Neu-
aufnahmen in den Reihen der
ORB. So kommt mit Annika
Rebhan eine junge Klarinettis-
tin (mit D2-Abzeichen) nach
Reichenbach, um den Holzsatz
zu verstärken. Mit Matthias
Schülein hingegen kommt ein
Technikfuchs zu den Musikern,
der schon einige Jahre lang die
ORB am Mischpult aussteuert
und – dank seines ausgezeichne-
ten Musikverstandes – immer
den perfekten Sound abmischt.
Auch für die kommende Musik-
saison ist der Termin-Plan der
ORB wieder gut gefüllt.

Zwei bedeutende Jubiläen

Die Original Reichenbacher
Blasmusik feiert demnächst 60-
jähriges und der Bergarbeiter
Unterstützungsverein Reichen-
bach (BAUV) sein 120-jähriges
Bestehen. Das Ganze wird zu
Pfingsten am 27. und 28. Mai
dieses Jahres gebührend gefei-

ert. Dazu wird es ein Kreismu-
sikfest – verbunden mit einem
Kultur- und Ehrungsabend –
geben.

Zur großen Jubiläumsfeier
laufen schon umfangreiche Vor-
bereitungen der ORB und des
BAUV Reichenbach, vertreten
durch Kulturattaché Reinhard
Hertel und Vorsitzende Diana
Heinz.

Zwei Geburtstagskinder

70 Jahre wurde Dirigent Klaus
Schnappauf. Als ausgebildeter
Musiklehrer ist er nun schon seit
über 40 Jahren Dirigent der Ori-
ginal Reichenbacher Blasmusik
und kennt somit alle Musiker
in- und auswendig.

80 Jahre alt wird hingegen
Günter Hoderlein (genannt
„Schnipper“), einziges noch ak-
tives Ehrenmitglied im Verein.
Er spielt noch aktiv die Posaune
und kümmert sich um den ord-
nungsgemäßen Zustand des
Probenraumes. hs

Weißenbrunn — Der Kleintier-
zuchtverein Weißenbrunn
stellte bei seiner Jahreshaupt-
versammlung die Weichen für
das kommende Vereinsjahr.
Höhepunkt war die Auszeich-
nung von Christine Bauer und
Eveline Oßmann mit der gol-
denen Landesverbandsnadel
aufgrund ihrer Verdienste für
den Verein. Beide waren und
sind immer zur Stelle, um an

den Veranstaltungen der Klein-
tierzucht zu helfen und zu
unterstützen, lobte Vorsitzen-
der Klaus Ruppert.

Weißenbrunns Bürgermeis-
ter Jörg Neubauer zeigte sich
erfreut und beindruckt über die
bundesweit großartigen Erfol-
ge des Vereins und bedankte
sich für die Arbeit und landes-
weite Werbung für die Gemein-
de Weißenbrunn. red

Unterrodach — In der Michaelskirche in Un-
terrodach gab es ein besonderes Jubiläum.
Friedrich „Fritz“ Fricke wurde für 25 Jahre
aktiven Lektorendienst geehrt.

Seine Bestellungs-Urkunde – nach vor-
ausgegangener Einweisung – für den Lekto-
rendienst der evang.-luth. Kirche in Bayern
stammt vom 14. Januar 1998. Inzwischen
sind es 25 Jahre geworden, in denen Fried-
rich Fricke nicht nur in der Kirchengemein-
de Unterrodach, sondern auch in Fischbach
und darüber hinaus im gesamten Dekanat
seinen Glauben einbringt und Gottes gute
Botschaft verkündigt.

Mit einem Lächeln aus der Kirche

Frickes Diensteinführung erfolgte am 25.
Januar 1998 in der Michaelskirche in Unter-
rodach. Hier konnte er jetzt auch „Silber-
nes“ feiern; den Gottesdienst hierzu verant-
wortete und gestaltete der nunmehr 71-Jäh-
rige einmal mehr selbst. Seine Predigt bezog
sich auf den Bibeltext Jesaja 55: „Denn so

hoch der Himmel über der Erde ist, so weit
reichen meine Gedanken über alles hinaus,
was ihr euch denkt, und meine Möglichkei-
ten über alles, was für euch machbar ist.“

„Fritz Fricke steht für eine laute Stimme
ohne Mikrofon sowie schöne Lieder im Got-
tesdienst, vor allem für das Schlusslied-Nr.
570 ,Der Herr segne dich und behüte
dich‘“, bekundete Pfarrer Andreas Krauter,
der den Ruppener für seinen hohen ehren-
amtlichen Einsatz über einen solch langen
Zeitraum hinweg dankte. Fritz Fricke stehe
auch für Sprüche aus dem Leben, bisweilen
aus der Jägerwelt, und gute Wünsche am
Ausgang voller Ermutigung. Man gehe mit
einem Lächeln aus der Kirche. „Irgendwie
hängt mit ihm die Sonne, die Freude, das
Leben und Gott zusammen“, zeigte sich der
Pfarrer sicher, nachdem tatsächlich nach
einem vom Lektor gehaltenen Gottesdienst
oftmals die Sonne strahle.

Unter herzlichem Applaus der Gottes-
dienstbesucher überreichte Pfarrer Krauter

dem Jubilar die Dankurkunde für 25 Jahre
aktiven Lektorendienst. Krauter wünschte
Fricke noch zahlreiche gute Jahre voller
Kraft und Erfüllung in seiner wichtigen Tä-
tigkeit, wofür er ihn segnete. Zur Stärkung
des Leibs gab es kleine Geschenke sowie
Blumen für Frickes Ehefrau Irene.

Freude erleben und weitergeben

„Am Anfang dachte ich, dass ich der Aufga-
be eines Lektors nicht gewachsen bin“,
räumte Friedrich Fricke anfängliche Beden-
ken ein. Dann aber habe er gedacht, er folge
Luthers Appell: „Tritt fest auf, mach’s Maul
auf, hör bald auf.“

In all den Jahren habe es ihm immer sehr
große Freude bereitet, in Unterrodach oder
woanders Gottesdienste zu halten und dabei
mit Menschen zusammenzukommen,
denen er hoffentlich von seiner eigenen
Freude etwas weitergeben könne. So Gott
will, bleibe er seinem Amt noch lange erhal-
ten. hs

Mitwitz — Am Dienstag, 28. Fe-
bruar, findet um 19 Uhr im
Schützenhaus eine öffentliche
Sitzung des Marktgemeindera-
tes statt. Auf der Tagesordnung
stehen u. a. die Beschlussfas-
sung über den Haushalt und die
Vergabe des Gewerks „Dach-
eindeckung/-entwässerung“
für den Holzpavillon beim Pro-
jekt „Neue Mitte Mitwitz“. red

Küps — Am Dienstag, 28. Fe-
bruar, findet um 18.30 Uhr in
der Turn- und Festhalle eine
Sitzung des Marktgemeindera-
tes statt. Vor der Sitzung ist eine
halbstündige Bürgerfragestun-
de bis maximal 19 Uhr ange-
dacht.

Die Agenda beinhaltet das
Gemeindeumbaumanagement
bezüglich des Küpser Entwick-
lungskonzepts KEK³, die Sa-
nierungsgebiete „Ortskern
Küps“ und „Östlich der Bahn-
hofstraße“ sowie die Bestellung
des Ersten Bürgermeisters
Bernd Rebhan zum Trauungs-
beamten und den Umbau der
integrativen Kindertagesstätte
Spatzennest in Oberlangen-
stadt. red

Das Bild zeigt (v. r.) den Geehrten Michael Schiller und Vorsitzen-
den Matthias Porzelt. Foto: SV Seelach

Das Bild zeigt (v. l.) Vorsitzenden Klaus Ruppert, Christine Bauer,
stellv. Vorsitzenden Marco Oßmann, Eveline Oßmann und Wei-
ßenbrunns Bürgermeister Jörg Neubauer. Foto: Rainer Glissnik

Pfarrer Andreas Krauter (l.) beglückwünscht Lektor Friedrich Fricke zum Jubiläum. Foto: Heike Schülein
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